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Feuchtbiotopkomplex südlich Zwölf Apostel
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Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Wittendörp

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr.

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

7 7 2 6

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

5 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

LV R

05

NV W

05

Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Brennessel-Schilf-Landröhricht, Sumpfseggen-Erlen-Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06327

Inmitten einer landwirtschaftlich genutzten Fläche und umgeben von einem Ruderalsaum befindet sich ein Feuchtbiotopkomplex aus 
Brennessel-Schilf-Landröhricht und Sumpfseggen-Erlen-Grauweidengebüsch auf sehr feuchten Torfen einer vermoorten Senke;
Einige große Einzelbäume (Esche und Pappel) stehen randlich.
Ein tiefer Entwässerungsgraben befindet sich am östlichen Rand in 10 m Entfernung.
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Alnus incana Cirsium oleraceum Galium aparine Salix alba
Salix cinerea Salix fragilis Salix viminalis Urtica dioica

Carex acutiformis Carex riparia Cirsium arvense Epilobium hirsutum
Fraxinus excelsior Glecoma hederacea Iris pseudacorus Phalaris arundinacea
Populus tremula Quercus robur Solanum dulcamara


